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Zürich 1896. XXII. Jahrgang N°12. 21. März

V\\.Y\X.Ser\T\,rùv'\c\\.

Yerantwortliclie Redaktion : Jean Nötzii & A. Beetschen. Expedition : Rämistrasse 31. Bucndrackerei Gebrüder Frank.

Erscheint jeden Samstag. Aboimementsbedingungen. Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für
6 Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. 10 ; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.
Mnzelne Nummern SO Cts. Nimmern mit FarbendruckbUd 50 Cts.

InSOTätS per kleingespaltene Petitzeile für die Schweiz 3f Cts., für das Ausland 50 Cts. Aufträge befördern alle
Annoncen-Agenturen. Verkauf in Paris : chez Mme. Lelong, Kiosque 10, Boulevard des Capucins en face le Grand Café.

jDer jprüfilmg nafif mit grausen."

Der ^rufyling nal?t mit Braufen
Unb rüftet ftd? 3ur Z\\at"
Vorbei bes iDinters (Sraufen,
Der Kreu3jafj oft fo fpat.
Dorbei balb ber Köderte
<5et»alt'ger Confïutfyfcfyall,
Der Boa ftnft im tDertfye,
IDie ftd? ber îîïclrç aud? fperrte -
s get?t 3um 5rür?Hngsball

Der erfte 2ttaienfäfer
Befianb fd?on fein Debüt;
Dem faulen Siebenfd?läfer
3n's <Dl?r fd?allt's: Küfrüfü!"
Don Deild?enbuft umflojfen
(Brünt eine neue IDelt,
Ringsum ein Kid?ern, Sproffen!
Die fürmften ïîarrenspoffen
TXvvïl ftd? aufbehält!

Den böfen Kritifaftern
Das £?anbrr>erf roirb gelegt;
(Seübt in allen Caftern,
Derl?öl?nenb, tr>as gel?egt,

Unb auf ben Sd?ilb erhoben
Das Corps ,,Kül?r' mid? nid?t an!"
Die Pnirfd?enb nur uns loben,
3m Sommer ftnb 3erftoben
Drum rmrral?! Hataplan!

2Uid? unfern Canbesrxitern

(5ar balb rlöfung nal?t.
Sinb fie aud? oft bie Spätem,
Sinb fie bod? fjerr'n ber 0?at.
3n (5enf mag il?nen rrnnfen
(Ein Diner opulent,
ZTlit rjoorne ad? unb Sd?infen,
tDer abftineu3t, fann trinfen
Dom £l?one=lement

Die lang am 2tmbos fianben
5ür bas <5emeinbeujol?l,
Balb rufen, frei oon Banben:
,,2Ibe, mein Canb Cvrol!"
Die Brujt an Brujl ftets raufen
3m Dienft ber KepubliF,
Sie freu'n ftd?, 311 t>erfd?naufen ,Unb erft ber grofte fjaufen
rl?ebt gerül?rt ben Blict

IDo Berge ftd? ert?eben"

Springt frol? bas 2TTurmeltl?ier.

3m IDinter fd?nard?t's bas eben

Sd?eint faft bas Klügjie mir.
Beim erften ^rürjlingslüftd?en
(Sreift's 3U ben ÎDanberfd?ul?'n,
(Entfteigt bem bunfeln <Brüftd?en,

£ä§t Sd?ufte fein unb Sd?üftd?en ,£aftt uns ein <5leid?es tt?un!

?ürien 133k. XXII.^Iingsng ^°1L.

Allsàiàs humoristisch-ssiykisàs Wochtllblà
Vmawortliedk keSMoll '. ^ean I^ökü à 4. Seàeksn. Lxpsàitiol. : Kämi8tra88e 3>. Suvdài'iiel-isrsi Kebruà fi-ank.

Lrsvtràt Lsàsv LâàaZ. ^.z^ ^doi^vIU'Sàdôàxruixeil. Krisis rmâ Sslàsr à>aà.

^Ile ?osiàtsr un6 LucKKâQàllZSU nelimen Lestellungen entgegen. ?rào fur clie Lcàv7SÎ2: k'ür S Nonate k'r. S, für
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Aer ^Mling nâkt mit Arausen."

Der Frühlinz naht mit Brausen
Und rüstet sich zur That."
vorbei des winters Grausen,
Der Kreuzjaß oft so spat.

vorbei bald der Konzerte
Gewalt'ger Tonfluthschwall,
Der Boa sinkt im werthe,
wie sich der März auch sperrte -
Ls geht zum Frühlingsball!

Der erste Maienkäfer
Bestand schon sein Debüt;
Dem faulen Siebenschläfer

In's Ohr schallt's: Kükrükü!"
von veilchenduft umflossen

Grünt eine neue Welt,
Ringsum ein Kichern, Sprossen!
Die kühnsten Narrenspoffen
April sich aufbehält!

Den bösen Kritikastern
Das Handwerk wird gelegt;
Geübt in allen kastern,

verhöhnend, was gehegt,
Und auf den Schild erhoben
Das Torps Rühr' mich nicht an!"
Die knirschend nur uns loben,

Im Sommer sind zerstoben
Drum Hurrah! Rataplan!

Auch unsern Landesvätern
Gar bald Erlösung naht.
Sind sie auch oft die Spätern,
Sind sie doch Herr'n der That.
)n Genf mag ihnen winken
Lin Diner opulent,
Mit v^vorne ach und Schinken,
wer abstinenzt, kann trinken
vom Rhone-Llement!

Die lang am Ambos standen

Für das Gemeindewohl,
Bald rufen, frei von Banden:
Ade, mein Land T^rol!"
Die Brust an Brust stets raufen
)m Dienst der Republik,
Sie freu'n sich, zu verschnaufen ,Und erst der große Haufen
Erhebt gerührt den Blick.

wo Berge sich erheben"
Springt froh das Murmelthier.
)m Winter schnarcht's das eben

Scheint fast das Klügste mir.
Beim ersten Frühlingslüftchen
Greift's zu den wanderschuh'n,
Entsteigt dem dunkeln Grüftchen,
Läßt Schufte sein und Schüftchen ,Laßt uns ein Gleiches thun!
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